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IklmzMche Berfassungsreferm mit
Mehrheit angenommen

Paris , 4 . Nov . Alle französischen Minister waren am
Samstag im Elysee unter dem Vorsitz des Präsidenten
der Republik, Lebrun, zu einem Ministerrat zusam¬
mengetreten . Ministerpräsident Doumergue legte den
Ministern den Versassungsreformplanvor , den der Mini¬
sterrat mit Mehrheit anahm. Nach dem Ministerrat gab
Ctaatsminister Herriot der Presse folgende Erklä¬
rung: Die radikalsozialistischen Minister haben sich , was
denPlan der Kammerauflösunganbelangt, ihre volle Frei¬
heit Vorbehalten.

Der Innenminister hat dem Ministerrat einen Gesetzentwurf
oorgelegt , der in Uebereinstimmung mit dem Justizminister eine
Regelung der Straßenkundgebungen sowie die Einfuhr und die
Herstellung sowie den Verkauf und den Besitz von Waffen Vor¬
sicht. Diese Gesetzentwürfe werden am 6 . November im Büro
der Kammer niedergelegt werden.

Der Innenminister berichtete dem Ministerrat über das Er¬
gebnis der von ihm angeordneten Untersuchung über die Ver¬
antwortung für den Anschlag von Marseille . Sein Bericht be¬
sagt , daß das Heer und verschiedene Beamte der Polizei und der
städtischen Polizei ihre Pflicht voll erfüllt hätten . Es seien abe»
verschiedene Fehler und schwere Nachlässigkeiten festgestellt wor¬
den. In diesem Sinne hat die Regierung ihre Zustimmung zu
dem Erlaß gegeben, der den Präfekten des Rhone -Departe¬
ments seines Amtes enthob . Außerdem beschloß der Ministerrat
verschiedene neue Maßnahmen.

Aus Vorschlag des Innenministers im Rahmen der wegen des
mangelhaften Ordnungsdienstes in Marseille verfügten Straf-
Ejstmhmen ist der kürzlich zum Präfekten ernannte ehemalige
Generaldirektor der Sicherheitspolizei (Surets nationale ) , Ver¬
th o in, zur Disposition gestellt worden und der Generalkontrol¬
leur bei der Eeneraldirektion der Sicherheitspolizei , Sisteron,
bis auf weiteres seines Amtes enthoben und zwecks Absetzung
vor den Disziplinarrat gestellt worden ist . Außerdem ist eine
Reihe weiterer Strafmahnahmen vorgesehen.

Der Ministerpräsident hat ferner dem Ministerrat mitgeteilt,
daß der Handelsminister Lamourexsich am nächsten Dienstag
aus eine Einladung der Sowjetregierung hin nach Moskau be¬
geben werde» wo wirtschaftliche Verhandlungen stattfinden sol¬
len.

Die Lage noch nicht geklärt
Paris , 4 . Nov . Bei der Abstimmung über den Punkt 2 haben

die radikalsozialistischen Minister ihre Freiheit gewahrt , d . h.
sich der Stimme enthalten. Daraus folgt , daß die Ent¬
scheidung über diesen Punkt erst bei der Abstimmung in der
Kammer fallen wird . Die Lage ist also noch nicht geklärt . Unter
diesen Umständen sieht man dem Wiederzusammentritt der
Kammer mit einiger Besorgnis entgegen . Es verlautet übrigens
aus gut unterrichteter Quelle , der Ministerpräsident habe die
Absicht, gleich zu Beginn der Kammersitzung einen Antrag aus
Einführung von drei vorläufigen Haushaltszwölfteln einzubrin¬
gen . Erst nach der Abstimmung über diesen Antrag werde er sei¬
nen Gesetzentwurf über die Einberufung der Nationalversamm¬
lung und die Verfassungsreform einbringen.

Rundfunkrede des snnOWen MiuisteryrSsidenien
Paris , 4. Nov . Ministerpräsident Doumergue hielt am Sams-

l tag eine Rundfunkrede und führte u . a . aus : Die Erreichung ei¬
ner dauerhaften gesunden Finanzlage sei eine der wesentlichsten
Bedingungen für die Wiederankurbelung der Wirtschaft . Nun
sei die Wiederherstellung der Regierungsautorität das einzige
wirksame Mittel , alle für die Wirtschastsgesundung geeigneten
Dinge wirksam werden zu lassen. Diese Regierungsautorität sei
aber so gut wie nicht vorhanden . Wenn der jetzige Zustand fort¬
bauere, werde bald allenthalben die Anarchie Platz greifen,
bereu erste Opfer die Bürger des Landes sein würden . Die Par-
teigrüppchen vertrödelten ihre Zeit damit , sich gegenseitig zu
bekämpfen, um eine Macht zu erobern , mit der sie nichts ver¬
nünftiges anzufangen wüßten.

Doumergue g auf s-ine Pläne im einzelnen ein . Sie
Men in gewissen Kreisen erhebliche Erregung ausgelöst . Man
Me ihm zwar nicht vorgeworfen , er wolle für sich persönlich
bie Diktatur , aber er bereite anderen den Weg . Als Diktatur¬
anwärter komme aber , soweit er sehe, nur die marxistische Front
*n Frage . Nachdem er lange vom politischen Leben entfernt ge¬
lebt habe, möchte er gern wieder in den Frieden seiner Heimat
Mückkehren , vorher aber die ihm gestellte Aufgabe lösen. Zn
diesem Zweck werde er die ihm durch die Verfassung zur Verfü¬
gung gestellten Mittel anwenden . Er verstehe draunter , daß er
nötigenfalls das Land aufordern würde , sich zu äußern . Diese
Volksbefragung sei nicht im Wege einer Volksabstimmung mög-
llch, die die Verfassung nicht vorsehe, sondern nur im Wege von
Neuwahlen.

^
Der Ministerpräsident gab dann einen Ueberblick über die

Geschichte der Verfassung der dritten Republik . Er wandte sich
dagegen , daß die von ihm vorgenommenen Verfassungsänderun¬
gen antidemokratisch oder gefährlich seien. Durch sie würde ledig-«ch das Volk eine viel wirksamere Kontrolle über seine parla¬
mentarischen Vertreter gegeben, und betonte zum Schluß er»

Aufm» Mrrvs m
Saarbrücken , 3 Nov. Der Landesleiter der Deutschen Front,

Pirro , veröffentlicht folgenden Aufruf an die Mitglieder der
Deutschen Front:

Die Lage an der Saar beginnt durch unverantwortliche geg¬
nerische Machenschaften plötzlich sehr ernst zu werden. Die
Franzosen drohen mit dem militärischen Einmarsch ins Saar¬
gebiet.

Ich verstehe Euch , daß Ihr die Nachrichten über die drohende
Besetzung unseres Heimatgaues mit größter Entrüstung auf¬
nehmt . Ihr fragt Euch mit Recht, wozu Ihr in den vergangenen
Monaten die größte Disziplin wahrtet , wozu Ihr die maßlosen
Beschimpfungen unseres deutschen Vaterlandes und unseres Füh¬
rers durch die rllckgliederungsfeindliche Presse und die sich immer
häufenden Terrorfälle der Emigranten mit Geduld und Beherr¬
schung ertragen habt.

Ich verstehe auch die bitteren Fragen , die Ihr in diesem
Augenblick an die verantwortlichen Behörden richtet , und ich
will als Euer Führer sie in aller Oeffentlichkeit selbst stellen:
denn wenn im Saargebiet Terror besteht, dann wird er nicht
von uns , sondern von anderer Seite ausgeübt.

Ist es den verantwortlichen Stellen bekannt , daß in rückglie-
derungsfeindlichen Versammlungen , und Zeitungen nun schon
seit Monaten in maßloser und verleumderischer Weise gegen das
deutsche Volk, das Deutsck>e Reich und seinen Führer gehetzt
wird , daß in den Versammlungen der Emigranten
und unserer Gegner die Verordnungen der Regierungskommission
dauernd übertreten werden , daß die Emigranten vlanmäßig
zum Bandenkrieg augebildet werden , daß die Emi¬
granten das ihnen gegen den Willen de gesamten Bevölkerung
gewährte Ga st recht mißbrauche, und durch Unruhestif¬
tung und Terrorfälle die öffentlich« Ruhe und Ordnung
gefährden , daß die Emigranten ihr gefährliches Spiel unter
dem Schutz der Bergwerksdirektion treiben?

Ich stelle diese Fragen nicht , um Oel ins Feuer zu gießen und
die entstandene Unruhe zu erhöhen. Als Führer der Deutschen
Front im Saargebiet bin ich vor Gott und dem deutschen Volk
verpflichtet , eindeutig Klarheit in der Frage der Verantwortlich¬
keit zu schaffen . Die Deutsche Front wird auch weiterhin der Ga¬
rant für die Aufrechterhaltung der öffentliche» Ruhe und Ord¬
nung im Saargebiet sern.

Bei der Erfüllung dieser Aufgabe kommt sie aber nicht daran
vorbei , den zuständigen Stellen die Schwere ihrer Verantwortung
vor Augen zu halten . Die Regierungskommission steht vor einer
geschichtlich hochbedeutsamen Entscheidung. Entweder sie bannt —
was ihr sehr leicht fallen wird — mit ihren Machtmitteln jeg¬
lichen Terror , insbesondere den der Emigranten , sie zwingt end¬
lich die Emigranten , ihre terroristische Tätigkeit zu unterlassen,
sie zwingt ihnen die unerläßliche Zurückhaltung in allen öffent¬
lichen Angelegenheiten aus , sie verbietet ihnen das öffentliche
Auftreten in allen öffentlichen Versammlungen und das Mit¬
arbeiten an saarländischen Zeitungen und der ganze Terrorspuk
ist endgültig beseitigt — oder sie ruft die, französischen Truppen
ins Gebiet — dann wird das Unglück , das sie schließlich über
Europa und die abendländische Kultur bringt , unabsehbar sein.

Aus heiligstem Verantwortungsgefühl heraus muß ich diese
heute einzig mögliche Alternative mit letzter Klarheit Heraus¬
stellen.

Euch aber . Zhr deutschen Männer und Frauen an der Saar,
fordere ich in dieser ernsten Stunde nochmals zur äußersten Dis¬
ziplin auf . Gewiß , eine solche Aufforderung ist nicht mehr nötig:
Ihr habt durch Monate hindurch bewiesen, daß Ihr um Eures

neut , daß seine Pläne nicht aus Schwächung, sondern aus eine
Stärkung des demokratischen Regimes abziel¬
ten. Nur . so werde die Schaffung einer persönlichen Regie¬
rungsgewalt und das Herannahen der Diktatur unmöglich ge¬
macht werden können.

Die Pariser Presse zum Ausgang des Ministerrats
Paris , 4 . Nov. In der Pariser Presse findet der Ausgang des

Ministerrats , von dem man eine endgültige Entscheidung er¬
hofft hatte , eine geteilte Aufnahme. Im innerpolitischen
Leitartikel des stets von rechtsstehenden Kreisen beeinflußten
„ Temps " wird den Gegnern der von Doumergue gewünschten
Reform die Absicht zugeschrieben, durch eine Vertagung der An¬
gelegenheit die ganze Hoffnung auf Erneuerung , die im Zu¬
sammenhang mit dem 6 . Februar entstanden war , zunichte zu
machen . Der Burgfrieden sei nicht gebrochen, aber niemand
glaube , daß er in der Untätigkeit und Verneinung aufrecht er¬
halten werden könne . Der „ Paris Soir" stellt fest, daß der
Waffenstillstand nicht gebrochen sei , daß aber die Schwierigkeifen
weiter zu bestehen schienen . Der oppositionelle „ Not re
Temps" ist zufrieden damit , daß eine Regierungskrise ver¬
mieden worden sei, sagt aber voraus , daß man eine Krise des
Systems nunmehr amtlich zugeben werde , und das bedeute , einer
unbekannten Zukunft die Tür zu öffnen.

tle SMche Front
Vaterlandes und des Friedens willen Zucht zu wahren versteht.
Bewahrt nun diese Zucht auch weiterhin trotz der ungeheuren
Spannung , in die Euch die Bereitstellung einmarschbereiter Trup¬
pen an der Grenze des Saargebiets versetzt hat.

Gleichzeitig ordne ich an:
1. Mitglieder der Deutschen Front , die meinem Gebot zuwider¬

handeln und keine Disziplin wahren , find nicht nur aus der
Deutschen Front sofort auszustoßen, sondern auch gegebenenfalls
der Staatsanwaltschaft zu übergeben.

2 . Wer durch eine Anzeige an die Staatsanwaltschaft nach¬
weislich die Verurteilung eines Terroristen , der sich ln sie
Reihen der Deutschen Front eingrschlichen hat , erzielt , erhält von
der Deutschen Front eine Belohnung von 1888 Franken.

Ich treffe diese Anordnungen nicht, weil ich es für nötig halt «,
meine Aufforderung , weiterhin Disziplin zu wahren , gleichsam
durch Strafandrohung zu bekräftigen , sondern weil ich angesichts
der gewissenlose Mache unserer Gegner zu der Annahme ge¬
zwungen bin , daß man Provokateure in unsere Reihen einzu¬
schmuggeln versucht und diesen verbrecherischen Menschen, die mit
dem Frieden spielen, muß Las Handwerk gelegt werden.

Kommunisten beschlagnahmen katholische BereinshSvser
Saarbrücken , 3. Nov . In letzter Zeit sind mehrfach katholische

Dereinshäuser an verschiedenen Orten des Saargebiets auf
Grund der bekannten Saaloerordnung für Kundgebungen der
marxistisch-separatistischen Einheitsfront beschlagnahmt worden.
Diese Maßnahmen haben in den katholischen Kreisen der Be¬
völkerung lebhafteste Erbitterung hervorgerufen . Der letzte die¬
ser Vorfälle spielte sich am letzten Mittwoch im katholischen Ver¬
einshaus von Saarbrücken -Vurbach ab.

«

!.,Kr !egsgekUrin
"EmM^ '""

„Diario de Madrid" zur Saarfrage
Marid, 4 . Nov . Zn einem „Kriegsgefahr in Europa"

betitelten Artikel äußert sich der Berliner Berichterstatter
der Madrider Zeitung „Diario de Madrid " über di»
Saarfrage.

Er führt zunächst einen Auszug ans der Rede des Stell¬
vertreters des Führers in Königsberg an , in der Rudolf
Heß Frankreich vor einer militärischen Intervention in der
Saarfrage warnt und auf die blutigen Folgen eines solchen
Schrittes hinweist . Wörtlich schreibt der Berichterstatter '.
„Zeder Deutsche sieht in der Saar ein Stück von Deutsch¬
land, so daß ein französischer Einmarsch in dieses Gebiet
genügen würde» um die Drohung Heß' zur Tat werden zu
lassen . Wenn Frankreich vorgibt, nur auf ausdrückliche»
Wunsch des Präsidenten der Regierungslommission zu in¬
tervenieren, so würde also der etwaige Hilferuf eines ein¬
zigen Mannes , des Herrn Knox, über Krieg und Friede«
entscheiden.

Wenn Frankreich es wagt , an der Saar einen Prozeß
zu Ende zu führen , dessen Ungerechtigkeit seit jenem Tage
offenbar ist , an dem Clemencean 150 000 französische Ein¬
wohner im Saargebiet erfunden hat , dann würde di«
Hoffnung auf Frieden ein für alle Mat begraben werden
und , was noch viel wich iger ist : Die Gerechtigkeit wnrd»
ihren Todesstoß erhalten."

GSwbös sahn «ach Wien «ad Rom
Budapest , 4. Nov . Ministerpräsident Eömbös ist am Sonn¬

tag in Begleitung des Leiters der politischen Abteilung , Baron
Vessenyei und einiger höherer Beamter des Außenministeriums
nach Wien und Rom gefahren . Der Ministerpräsidnet wird sich
in Wien nur einen Tag aufhalten und bereits Sonntag odor
Montag früh nach Rom Weiterreisen.

Die Wiener Besprechungen werden hauptsächlich den in letz¬
ter Zeit zwischen Ungarn und Oesterreich entstandenen wirt¬
schaftspolitischen Schwierigkeiten gelten . Ferner werden kul¬
turelle Vereinbarungen zwischen den beiden Ländern , ähnlich
dem zwischen Deutschland und Ungarn bereits getroffenen Ab¬
machungen erörtert werden.

Das Hauptinteresse richtet sich hier aus den Besuch des Mini¬
sterpräsidenten bei Mussolini und Suvich . Von gut unterrich¬
teter Seite verlautet , daß Ministerpräsident Eömbös in Rom in
erster Linie die künftige Stellung Italiens zu Ungarn und de»
ungarischen Revisionsforderungen klären will . Man nimmt fer¬
ner an , daß in Rom zwischen Mussolini und Eömbös eingehend
die gegenwärtigen Spannungen in Südosteuropa , die weitere
Stellung der italienischen Regierung zu Südslawien , die Bezie¬
hungen zwischen Ungarn und Südslawien und die Untersuchung
der Attentate erörtert werden.
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GSrivg gegen Preissteigerung
Berlin , 3 . Nov, Der preußische Ministerpräsident hat felgen¬

den Erlaß an die Oberpräsidenten , Regierungspräsidenten und
Polizeipräsidenten genchten

In Verfolg der vom Führer abgehaltenen Besprechung mit den
Reichsstatthaltern ordne ich an:

Die Oberpräsidenten , Regierungspräsidenten und Polizeipräsi¬
denten haben in Fällen von Preissteigerungen, die
nicht offiziell von Staatsstellen genehmigt sind , besonders bei
Preissteigerungen auf Lebensmittel , unverzüglich und i n
schärf st er Formeinzugreifen. Bereits vorbeugend and
Versuche solcher Preissteigerungen zu unterbinden . Die Le¬
tzensmittelpreise sind laufend zu überwachen. Ich mache
darauf aufmerksam, daß ich nicht dulden werde, daß in irgend
einer Form versucht wird , durch künstlich herbeigesührte Wa¬
renknappheit höhere Preise zu erzielen. Nachdem die wei¬
ften Lebensmirtelpreise geregelt sind , besteht auch für den Handel
keinerlei Anlaß , irgend ein Risiko einzukalkulieren , um dadurch
zu höheren Preisen zu gelangen.

In einer Zeit , da alle Opfer bringen sollen und gerade die
werktätige Bevölkerung bereits : hre Opferwilligkeit für den
Neuaufbau des Vaterlandes üewiesen hat , ist es ein Verbrechen,
wenn von einzelnen Seiten versucht wird , den privatkapitalisti¬
schen Profit über das allgemeine Volkswohl zu stellen. Die
Strafe hierfür kann «ein . Ich
hoffe und erwarte , d,. p vo , « eooachrung der Preis¬
entwicklung und der Vcrsorgungslage seitens der Behörden keine
irgendwie geartete Ueberteuerung Vorkommen kann. Sollte sich
trotzdem irgendwo eine Verteuerung bemerkbar machen , so ist mir
persönlich darüber umgehend telegraphisch zu berichten, damit ich
in der Lage bin . selbst einzuschreiten. Es geht jetzt um das Wohl
aller , insonderheit der schwer arbeitenden und nicht begüterten
Volksgenossen.

Einheitliche Marktordnunq
Berlin , 4. Nov. Der Reichsminister für Ernährung und Land¬

wirtschaft Darre , hat dem Reichskommissar für die Vieh-, Milch-
»nd Fettwirtschaft Freiherrn von Kannein Ergänzung seiner
bisherigen Berufung zum Reichskommissar für die Durchfüh¬
rung der Marktordnung ernannt . Sein Aufgabengebiet umfaßt
die gesamte landwirtschaftliche Marktordnung mit Ausnahme der
Befugnisse, die vom Reichsernährungsminister dem Beauftrag¬
ten Daßler übertragen wurden . Der bisherige Stellvertreter
des Reichskommissars für die Vieh-, Milch- und Fettwirtjchaft,
Georg Reichardt , ist zum Eeneralinspekteur für die Durchfüh¬
rung der Marktordnung ernannt worden.

Die Ausgaben der deutschen Frau
Hannover » 4 . Nov. Bei einer Kundgebung im Rahmen der

Gauschulungstagung der NS .-Frauenschaft des Gaues Südhan-
nover-Braunschweig sprach Gauleiter Reichsminister Rust über
die Aufgaben der Frau in der nationalsozialistischen Bewegung.

Der Minister wies einleitend darauf hin , daß zu den Anschul¬
digungen , die die Frührer der NSDAP , in den Jahren des
Kampfes am häufigsten zu widerlegen gezwungen waren , auch
die der Frauenfeindlichkeit gehörte . Der Nationalsozialismus
Ledeutet eine neue Bindung und eine neue Ordnung . Wir haben
die Frauen hingeführt zu unseren heiligen Herden , an die
Wiege des Kindes , in das Heim der Familie , in dem auch in
Zukunft und in alle Ewigkeit die Völker ihre Kraft immer wie¬
der von neuem schöpfen müssen . Mit der Frage , ob die Frau nun
völlig daheim wirken soll, oder ob sie viele Organisationen bilden
soll , ist eine zweite Frage verbunden , nämlich die : Was soll
aus der deutschen Mädchenerziehung und Mädchenbildung wer¬
den. Es ist nicht wahr , daß zwischen Mann und Frau kein Un¬
terschied der Aufgaben ist . Es ist aber auch nicht so , als ob beide
nichts miteinander gemeinsam haben . Der deutsche Mann und
die deutsche Frau sind Deutschland und aus ihrer Vereinigung
wächst das Deutschland von Morgen . Wenn sie das neue Deutsch¬
land erringen wollen , müssen sie in demselben Geist miteinander
verbunden sein , müssen sie sich in der neuen Welt des jungen
Deutschland gleichberechtigt und gleich stark zurückfinden . Dar¬
aus ergibt sich, daß die Pflicht der deutschen Frau sich mit dem
nationalsozialistischen Gedankengut vertraut zu machen , noch
nicht beendet ist. Ich wünschte aus der Mädchenschule das her¬
auszutun , was das Mädchen belastet und hineinzutun , was es
stark macht , in vollem Bewußtsein sich selbst inmitten der deut¬
schen Geschichte als lebendiges Glied zurückzufinden . Vor Reichs¬
minister Rust hatte die Führerin der deutschen Frauen Gertrud
Echoltz - Klinck dem heiligen Willen der Frauen Ausdruck
gegeben, mit ihrer ganzen Kraft die Arbeit des Führers jede an
ihrem Platze zu unterstützen.

SlMMiWs Demsen -Marilig-Tesetz
Haag , 3 Nov. Wie aus politischen Kreisen verlautet , mutz die

am Donnerstag erfolgte Einbringung eines neuen Deoisen-
Glearing - Gesetzes bei der zweiten Kammer mit der Kündigung
des niederländisch-deutschen Verrechnungsabkommens in engem
Zusammenhang betrachtet werden. Durch diese neue Vorlage er¬
hält die Regierung so gut wie unbegrenzte Vollmachten hinsicht¬
lich der Regelung des Zahlungsverkehrs mit dem Ausland . Jns-
tzesondkre wird sich das holländische autonome Clearing auf For¬
derungen aller Art erstrecken . Daneben wird die Errichtung einer
Ein - und Ausfuhr - Gesellschaft erwogen , die den gesamten aus¬
ländischen Warenverkehr in einer Hand vereinigen und eine ge¬
traue Kontrolle über die Herkunft der Einfuhrgüter durchführen
will . Schließlich ist eine Verstärkung des Personals des Clea¬
ring -Instituts geplant . Der Verwaltungsrat ist bereits jetzt er¬
weitert worden.

Erklärung der Reichsbank zum Zinsiransser
Berlin , 4 . Nov . Unter Bezugnahme aus die von der Reichs-

Lank gemäß Paragraph 3 des Gesetzes über Zahlungsverbind¬
lichkeiten im Ausland im Einklang mit dem Kommunique der
Berliner Transferkonferenz vom 29. Mai 1934 am 14 . Juni 1934
abgegebenen Erklärung wird von der Reichsbank folgendes be¬
kanntgegeben:

Angesichts der ungünstigen Entwicklung der Deviseulage sieht
sich die Reichsbank genötigt , von dem ihr in dem Berliner Trans¬
ferkommunique vom 29. Mai 1934 oorbehaltenen Recht Gebrauch
zu machen und von dem Angebot einer 4llprozentigeu Barzah¬
lung auf die in der Zeit vom 1. Juli 1934 bis 39. Juni 193S fäl¬
ligen Zinsscheine sowie aus die Forderungen , die nach dem Ju-
halt des Transferabkommens diese » Ziusscheineu gleichsteheu.
atzzujehe ».

Ein Wort der großen evangelischen Vereine und
Verbünde zum Kirchensrieden

Berlin , 4 . November. Die großen evangelischen Vereine
und Verbände veröffentlichen folgende Erklärung:

Die gegenwärtige Stunde der deutschen evangelischen
Kirche fordert Einigung und Befriedung . In mehrfachen
vertrauensvollen Besprechungen haben wir uns als Füh¬
rer von Verbänden und Vereinen davon überzeugt , daß
die Hindernisse überwunden werden können und daß Friede
möglich ist . Jetzt ist es die Verantwortung aller derer , die
in der Führung der kirchenpolitischen Gruppen stehen , sich
zu gemeinsamer Anssprache zusammenzufinden . Wer es
an Friedensbereitschaft fehlen läßt , gefährdet die Einheit
und die Sendung der reformatorischen Kirche in unserem
Volk und Staat , gez . Prof . Dr . Titius , Prof . Dr . Hans
Schmidt, Vorsitzender des Fakultätentages der evangelischen
theologischen Fakultäten Deutschlands ; Superintendent Dr.
v . Schäfer-Remscheid; Vorsitzender des Verbandes deutscher
evangelischer Pfarrervereine e. V . , Lic . Heinnbrok -Verlin,
Gesellschaft für evangelische Pädagogik.

Geleitwort zur „Woche des deutsche» Buches"
Kann es etwas Wunderbareres geben als über Raum und

Zeit mit dem Geist großer Menschen verbunden zu sein ? Ist es
nicht so , als ob wir Zwiegespräche mit Walther von der Vogel¬
weide, Hans Sachs . Schiller oder Goethe hielten , wenn wir die
Werke ihres Geistes ausschlagen? Oder ist es nicht wie das be¬
glückende Gefühl der persönlichen Aussprache, wenn wir das
Buch eines lebenden Schriftstellers lesen?

Wer den Geist der Großen liebt und sich am Schönen erfreuen,
wer das Leben und die Kämpfe der Menschheit in allen Tiefen
und Höhen erleben will , wird ein Freund des Buches sein , wie
das Buch sein Freund sein soll . Bücher sind treueste Freunde ; sie
stehen immer bereit , in guten und bösen , in heiteren und trüben
Tagen . Bücher sind die besten Waffen und Rüstungen im Kampf
der Geister . Ihr persönlicher Besitz bringt sie uns erst recht nahe.
Darum erwerbt gute deutsche Bücher, hütet sie und haltet ihnen
die Treue!

Das deutsche Buch ist Wahrer und Hüter des deutschen Geistes.
gez. Dr . Wilhelm Frick,

Reichsminister des Innern.

Aufruf zur „Worbe -es Deutsche» Buches"
4. bis 11. November 1934

Deutsche Volksgenossen!
Der Nationalsozialismus hat uns zu einer Volksgemein¬

schaft fest zusammengefügt . Volksgemeinschaft ist Gemein¬
schaft des Blutes , der Geschichte und des Geistes. Täglich
erleben wir diese Zusammengehörigkeit aufs neue.

Kameraden , Arbeiter der Stirn und der Faust ! Wir
haben die Schranken niedergerissen , die Euch den Anteil am
Geistesgut der Nation verwehren sollten . Das Kulturgut
im Buch ist nicht eine Angelegenheit des Einzelnen , nicht
nur für eine Schicht der „Gebildeten " bestimmt , sondern
das Deutsche Buch ist für jeden geschrieben, der den Weg
zum Geistesgut der Nation sucht.

Das politische Buch läßt Euch die Größe deut¬
scher Geschichte und die Bedeutung der nationalsozialisti¬
schen Revolution erkennen.

Das Fachbuch bringt Euch Wissen und Können.
Die Dichter aber sprechen zu Euch von Wesen und

Art deutscher Seele und deutschen Geistes.
Deshalb:

Hallet zum Deutschen Buch!
Berlin, 27 . Oktober 1934 . (gez .) Dr . L e y.

Aufruf an das Sari -wett
Der Reichshandwerksmeister erläßt hiermit zur Woche

des deutschen Buches folgenden Aufruf an das Handwerk:
„Die Reichsschrifttumskammer veranstaltet unter der beson¬

deren Förderung des Reichsministers Dr . Göbbels vom 4 . bis
11 . November eine Woche des deutschen Buches . In ihr soll für
das gute deutsche Buch geworben werden . Als Handwerker kann
ich diese Werbung nur warm befürworten.

Niemand erlebt es deutlicher als der Handwerker , welcher
gefährliche Unsinn es ist, Handarbeit und Kopfarbeit voneinan¬
der zu trennen . Der tüchtige Handwerker ist zugleich ein gut
geschulter Geistesarbeiter . Er muß nicht nur fachlich , betriebs¬
technisch und kaufmännisch auf dem Laufenden sein, sondern auch
die Tradition , die Lebensnotwendigkeitcn und Ziele seines Be¬
rufsstandes kennen. Er muß darüber hinaus seine Zeit so ver¬
stehen, daß er in ihr an seinem bescheidenen Teil als Kulturschaf¬
fender wirken kann.

Darum braucht der Handwerker das gute Buch, das zugleich
im Preis erschwinglich und im Inhalt knapp , lebendig und
wesentlich sein muß . Solche Bücher für den Handwerker aus
der Flut des Schrifttums herauszusuchen und zu verbreiten , isteine Aufgabe , die weit über die Woche des Schrifttums hinaus
uns lange Zeit beschäftigen muß.

Klempnermeister W . E . Schmidt,
Reichshandwerksmeister .

"

Die demokratische Allianz
gegen RiistmgsöeschrauSuuz

Paris , 3. Nov . In Arras fand dei Tagung der demokratischen
Allianz statt , an der etwa 60 Abgeordnete neben den Vertretern
der Partei aus der Provinz teilnahmen . Der Vorsitzende , der
Minister für öffentliche Arbeiten . Flandin , und Kolonialminister
Rollin nahmen an den Kongreßarbeiten teil.

Das wichtigste Ereignis des ersten Tages war die Annahme
einer Entschließung, in der unter Hinweis auf die an¬
gebliche „ständige Verstärkung der militärischen Vorberei¬
tung e n D e u ts ch l a n d s ( !) und den Ernst der auswärtigen
Lage" erklärt wird , daß Frankreich im Interesse des Frie¬
dens nicht neue Rüstungsbeschränkungen vorneh¬
men könne . Frankreich müßte seine Verteidigungskräfte unver¬
sehrt aufrecht erhalten , um fremden Ländern den Mut zu irgend
einem Angriff zu nehmen. Die Regierung wird aukaefordert . den

Kammern die Verabschiedung von Maßnahmen vozüschlagen , di?
sie für notwendig erachte , um die volle Sicherheit des Landes
zu gewährleisten . Die demokratische Allianz erklärt sich bereit
zur Erreichung dieses Zieles die unerläßlichen Opfer zu bringen.

Der Annahme der Entschließung ging eine hysterische Rede des
Abgeordneten Fabry. des Vorsitzenden des Heeresausschusfts
der Kammer , voraus Der Abgeordnete Fabry , der sich bekanm-'
lich wiederholt durch gänzlich unbegründete , törichte Angriffe
gegen Deutschland hervorgetan hat . führte u . a . aus:

Zwischen zwei untereinander so verschiedenen Ländern wie
Deutschland und Frankreich könne sich die Gleichberechtigung nicht
durch Gleichheit der Streitkräfte äußern ( ! ) . Deutschlands Ae-
völkerungszahl die Leistungsfähigkeit der deutschen Industri,
und der in Deutschland vorherrschende Geist ( ? ) bewirkten , datzeine theoretische Gleichheit sich für Deutschland in einer aus¬
gesprochenen Ueberlegenheit äußern würde . Der Gedanke einer
Gleichberechtigung zwischen Deutschland und Frankreich sei ein
reines Trugbild , ja sogar ein Verbrechen gegen das französische
Volk. Entweder behalte Frankreich die Ueberlegenheit der Streit-
kräste, die die Verträge ihm hätten zuerkennen wollen, oder
Deutschland werde die Ueberlegenheit besitzen, und das würde
Frankreich rn eine fürchterliche Lage versetzen , deren Ausgang
niemand voraussehen könne . Man müsse sich übrigens bereits
fragen , ob Deutschland diese Ueberlegenheit vielleicht nicht schon
erreicht habe Zn einem Schlußwort berief sich Fabry auf den
vaterländischen Geist und bezeichnet «: es als die schlimmste Ge¬
fahr , wenn man es zulassen würde , daß die Landesverteidigung
geschwächt würde.

Stillstand in den Fwlienoerhlntdlungen
London, 3 , Nov. In den Flottenbesprechungen ist jetzt ein

Stillstand eingetreten . Die Prüfung der von Japan mündlich
vorgebrachten Vorschläge durch die britische und die amerikanische
Abordnung in Fühlungnahme mit den japanischen Vertretern
und untereinander ist abgeschlossen und es sind keine weiteren
Besprechungen unter den beteiligten Ländern vereinbart worden.
Nach einer Reutermeldung wird es immer deutlicher , daß Ja¬
pan beabsichtige , an dem Grundgedanken seines Flottenplanes
unerbittlich sestzuhalten.

Tatsuvkalaslrovke am Golf von Tonking
250 Tote

Schanghai, 3. Nov. Wie erst jetzt bekannt wird, wur¬
den in der vorigen Woche die an den Golf von Tonking
angrenzenden Gebiete von einem furchtbaren Taifun heim¬
gesucht . Am schwersten waren die Verheerungen in dem
Bezirk von Vinh, wo 250 Menschen getötet und mehrere
tausend Häuser zerstört wurden . Auch die Verluste au Vieh
und die Ernteschäden sind ungeheuer groß.

Ws Stadt und 8Mö
Altensteig, den 5. November 1934.

Bericht über die Gemeinderatssitzung vom 31 . Oktober 1934
Anwesend : Der Vorsitzende und neun Stadträte '

Entschuldigt : Stadtrat Moser
Der von Forstmeister Mutschler vorgetragene Wald-

nutzungsplan für das kommende Rechnungsjahr 19N
wird anerkannt . Gehauen werden einschließlich Brennholz 8050
Festm . Hauptnutzung und 1750 Festm . Durchforstung . In den
Hinteren Waldungen entfällt der größere Teil auf den Hag¬
wald . In ihm , wie auch im Enzwald , muß jedoch bei der
Nutzung auf die Durchführung der neuen Straße Besenfeld—
Kleinenztal Rücksicht genommen werden . Mit der Holzaufberei¬
tung ist bereits begonnen . Einem Angebot auf das aufbereitete
Holz wird der Zuschlag bei 64 */» bis 69 Prozent der Landes¬
grundpreise erteilt.

Durch die Neuregelung der Bürgersteuer ist künftig
mit einem Ausfall von etwa 20 Prozent zu rechnen infolge Er¬
höhung der steuerfreien Grenze und Ermäßigung bei zwei Md
mehr Kindern . Eine für 1935 etwa beabsichtigte Erhöhung der
Bürgersteuer wäre jetzt schon zu beschließen. Die finanziellen
Verhältnisse des Rechnungsjahres 1935 lassen sich zwar noch
nicht genau überblicken, jedenfalls aber würde eine Steuer¬
erhöhung dem Bestreben der Regierung , die öffentlichen Lasten
zu senken , entgegenlaufen . Es wird daher beschlossen , trotz des
zu erwartenden Wcnigeranfalls auch für 1935 den gleichen
Bürgersteuersatz wie seither (300 Prozent der Reichsfätze) zu er¬
heben in der Hoffnung , daß durch allgemeine Besserung der
Wirtschaftslage auch der Ausfall ausgeglichen wird.

Die Angehörigen der Sanitätskolonne, soweit sie zur
Feuerwehrabgabe herangezogen waren , bitten um Befreiung
von derselben . Die Kolonne hat den Sanitätsdienst auch bei
der Feuerwehr übernommen und ist außerdem verpflichtet , bei
Unglücksfällen und anderen Anlässen jederzeit Dienst zu tun.
In Anbetracht dieses gemeinnützigen Charakters der Kolonne
wird daher dem Gesuch entsprochen.

Auf Antrag des Mutterhauses für evang . Kindcrschwestern
in Großheppach wird der hiesigen Kleinkinderfchwester
über die Wintermonate eine Gehilfin beigegeben und der Auf¬
wand hiefür genehmigt . Angestellt wird Klara Hentzler von
hier.

Zur Beförderung der Ueberlandmannschast der frei «.
Feuerwehr im Falle der Brandhilfe waren noch 2 Wagen
für Pferdegespanne vorhanden . Durch die Anschaffung der
großen Motorspritze in Nagold und verschiedener Kleinmotor-
fpritzen im Bezirk kommt eine Brandhilfe in bisheriger Wesse
kaum mehr in Betracht , die Pferdegespanne wären jedenfalls
im Zeitalter des Kraftwagens nicht mehr zeitgemäß . Das
Oberamt ist daher mit deren Ausscheidung einverstanden . Das

, für dieselben eingegangene Angebot mit 60 -4( wird angenommen.
! Nach den Bestimmungen über die württ . Prüfungsanstalk
! für öffentliche Körperschaften ist das Städt . ElektriZl-
i tätswerk künftig durch einen Wirtschaftsprüfer zu prüfen,
z Der Rechnungsabschluß ist bilanzmäßig darzustellen . Zur Aus¬

stellung der Eröffnungsbilanz werden das Anlage - und Um¬
laufvermögen des Elektrizitätswerks gewertet.

Zur Förderung des Vogelschutzes werden 50 Mark verwilligt
zur Beschaffung von Nisthöhlen.

Weitere Beratung in nichtöffentlicher Sitzung.
Das Landesarbeitsamt Südwestdeutschland veranstaltet,

wie seit mehreren Jahren , so auch in diesem Winter , in den
Monaten November bis April im Rundfunk eine Vor¬
tragsreihe über Berufsberatung, die in erster
Linie der Aufklärung und Unterrichtung der Eltern , Er¬
ziehungsberechtigten und Jugendlichen üb-er wichtige Fra¬
gen der Berufswahl dienen und zugleich weiteren Kreisen
Einblick in die Aufgaben der Arbeitsämter auf dem Ge¬
biete der Berufsberatung geben soll . Wir werden an die¬
ser Stelle jeweils auf diese Vorträge aufmerksam machen.
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Zur Woche des Deutschen Buches. Im Lesesaal der
Wrtt . Landesbibliothek in Stuttgart liegen zur Zeit für
hje Benutzer die „100 ersten Bücher für natio¬
nalsozialistische Büchereien" auf , wie sie von
der Reichsstelle zur Förderung des Deutschen Schrifttums
im Reichsüberroachungsamt der NSDAP , zusammengestellt
worden sind.

siagold, 5. November . (Jungviehprämierung .) Am Sams-
3 . Nov . , fand in Nagold eine Jungviehprämie-

rungdes Viehzuchtvereins Nagold statt, begünstigt
von prächtigem Herbstwetter. Zwar wäre Altensteig als Prä-
«ierungsort an der Reihe gewesen, aber bei dem dort ganz er¬
loschenen Interesse an der Viehzucht, wählte der Verein Nagold
al, Vorort . Das Preisgericht unter Leitung von Lan-
posökonomierat Dr . Dobler bestand aus den Herren Bürger¬
meisterBraun in Liebelsberg und Martin Haag, Bauer in
Unterjettingen . Zugelasien waren nur weibliche Tiere. Es er¬
hielten Preise in der Klasse 1—Ill -jährige Rinder : Math.
Koch, Bösingen (2 ) ; Joh . Welker, Egenhausen ; Protz,
Sattler , Sulz ; Joh . Reichardt, ELltlingen ; Peter Seeger,
Monhardt (2) ; Dingler, Alt-Nuifra ; — in der Klasse 1 ' /-
bir 2 Jahre alt : Link, Trölleshof; Wühler, Eültlingen (2 ) ;
Ad. Koch, Bösingen ; Georg Hertter, Egenhausen ; Baisch,
Nagold ; Peter Seeger, Monhardt ; Fritz Röhm, Sulz;
Frau Dengler zum „Lamm "

, Sulz ; Reulter, Gültlingen;
Schaible, Alt -Nuifra ; Hanselmann, Schönbronn ; Jak.
Seeger, Monhardt ; Stockinger, Schönbronn ; Roth fuß,
Wart . — In der Klasse Rinder 2—2°/, Jahre alt : Link, Tröl¬
leshof : Dingler, Alt -Nuifra ; Wilh. Helber, Alt -Nuifra;
Zak . Seeger, Monhardt . — In der Klasse der trächtigen Kal-
binnen : Jak . Seeger, Monhardt ; Schaber, Bösingen;
Hauser, Monhardt ; Eugen Protz , Sulz. Insgesamt gelang¬
ten 437 Mark zur Verteilung. Die Preise waren also recht an¬
sehnlich . Im Anschluß an die Prämierung , im Laufe welcher
noch Domänepächter Fr . Adlung, Landrat Dr . Lauffer,
BürgermeisterMaier und Kreisbauernführer Kal mb ach
erschienen waren, hielt der Verein unter seinem Vorstand, Vet.-
Rat Dr . Metzger, in der „Schwane " eine Versammlung ab,
in der Dr . Dobler zunächst eine Besprechung des züchterischen
Wertes solcher Veranstaltungen und sodann der prämierten
Tiere hielt , dann verteilte der Vorstand die verliehenen Geld¬
preise. Eine lebhafte Debatte über Fragen der Tierzucht , der
Tierhaltung , der Milchwirtschaft , der Fütterung , des Durchhal¬
tens unserer Viehbestände hielt die Vereinsmitglieder noch bei¬
einander. Allgemeine Anerkennung über die Güte der zuge-
sührten Tiere, aber auch über die ansehnlich und liberal ver¬
teilten Geldpreise herrschte bei den Vereinsmitgliedern. Leb¬
haft bedauert wurde , daß aus den Kreisen der Nichtmitglieder
des Vereins niemand sich die Mühe nahm, die Leistungen des
Liehzuchtvereins sich anzusehen. vr . dl.

Schopfloch , OA . Freudenstcrdt, 5. November . (Flugtag .)
Di« Segelfliegerei hat überall begeisterte Anhänger
gefunden , auch hier in Schopf loch , wo im Rödelsberg
«in ideales Fluggelände vorhanden ist und wo sich eine
Segelfliegerschar unter Hauptlehrer Baumann gebildet
hat , die in rühriger Arbeit ein Segelflugzeug gebaut hat.
Ein weiteres Segelflugzeug wurde der hiesigen Flieger¬
schar von unserem Landsmann , Fabrikant Seeger aus
Berlin gestiftet, beide sollten gestern ihre Taufe erhalten.
Herrliches Wetter begünstigte den Flngtag , der eine große
Menge Schaulustiger von weiter Umgebung hierhergeführt
hatte . Vor der Flugzeughalle begrüßte um 2 Uhr Orts-
giuppenführer Baumann die Gäste , besonders den Flie¬
gerkommandanten der Fliegerlandesgruppe 9 , Dr . Som¬
mer . Dieser ergriff anschließend das Wort , um der Flie¬
gerschar Schopfloch besondere Anerkennung für ihre ziel¬
bewußte und aufopfernde Arbeit zu zollen und um hervor¬
zuheben , wie Schopfloch in Fliegerkr -eisen einen guten
Namen habe . Es sei hier vorbildliche Gemeinschaftsarbeit
geleistet worden . Das Volk müsse von einem Gusse sein,
damit es dem Führer möglich sei , seine letzten Aufgaben
für das Vaterland restlos zu erfüllen . Er gab auch seiner
Freude Ausdruck, daß die ganze Gemeinde zusammengehol-
sen habe bei diesem Werke, und daß sich so viele heute ein-
gesuuden hätten , um ihr Interesse an der Segelfliegerei
zu bezeugen . Es gelte für einen jeden an sich zu arbeiten,
aber auch zu arbeiten für die Gemeinschaft, für den Führer
und für Deutschland. Er übergab dann die Halle in den
Schutz der Fliegergruppe Freudenstadt , dessen Leiter die
Halle in ihre Verwaltung nahm . Auch er sprach den Flie¬
gern von Dornstetten , aber auch der Gemeinde von ganzem
Herzen den Dank aus für den zähen Fleiß und den großen
Idealismus, der hier zum Ausdruck kam . Zum Zeichen,
daß alle Flieger gewillt sind , sich einzusetzen für das
Vaterland und den Führer schloß er mit einem drei¬
fachen „Sieg - Heil" , dem sich das „Deutschland" - und
»Horst Wessel " -Lied anschloß . Bürgermeister Braun s
brgrüßte die vielen Gäste, besonders aber den Fliegerkom- ^
Mandanten Dr . Sommer und seinen Landsmann und ;
VetterSeeger aus Berlin , der sich in so hochherziger s
Weise der Segelfliegerei seiner Heimat annahm . Sein i
Dank galt auch der Fliegergruppe Schopfloch und Haupt - s
lehrer Baumann . Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß j
das, was hier geschaffen worden sei , zum Segen unseres
Vaterlandes gereiche und den Segen Gottes finde . Hierauf
erfolgte die T a u fe der b e id e n Se ge l f l u g z e u g e.
Fräulein Maria Seeger taufte das eine Segelflugzeug
auf den Namen „Schopfloch "

, Hauptlehrer Baumann
das andere auf den Namen „Rödelsberg "

. Mit einigen
Segelflugzeugen wurden dann zwar kurze, aber recht wohl-
Akngene Flüge ausgeführt , die ohne jeden Unfall von-
statten gingen . Ein aus Böblingen gekommenes Flugzeug s
führte noch prachtvolle Kunstflüge aus , die das zahlreiche
Publikum in hohem Maße begeisterten . So nahm der f
Mgtag in Schopfloch einen glänzenden Verlauf . Hoffen j
°" r , daß am Rödelsberg dem Segelflugsport immer mit
Rotzer Begeisterung gehuldigt wird und daß von hier recht !
Mte Erfolge gemeldet werden können. f

Baiersbronn , 5 . November . (90 Jahre alt . ) Letzten s
Earnstag, 3 . November , vollendete Johanna Roth- r
! utz , Fuhrmanns -Witwe (früher in Altau ) , das 90 . Le-
dsnsj ahr. Die Hochbetagte besitzt noch zwei Geschwister
leine Schwester im Alter von 78 und einen Bruder im
Er von 76 Jahren ) . Fünf Kinder der Jubilarin , von
denen das älteste 69 , das jüngste 50 Jahre zählt , weisen
ihammen ein Alter von 287 Jahren auf.

Dberhaugstett, 3 . November . (Ein gesegnetes Alter .)
We Woche feierte Bürgermeister i . R . Proß seinen !

Geburtstag. Der Jubilar ist körperlich und gei-
>"il frisch und verrichtet fast noch alle landwirtschaftlichen

Arbeiten . Anläßlich des Jubeltages , an welchem die ganze
Gemeinde Anteil nahm , begaben sich der Gemeinderat und
der Gemischte Chor vor das Haus des Jubilars . Bürger¬
meister Stepper überbrachte im Namen des Gemeinde¬
rats und der Gemeinde die besten Glückwünsche , während
der Gemischte Chor unter Leitung von Hauptlehrer Hum -
m e l einige schöne Lieder sang.

Calw , 3 . November . (Jubilar .) Ein zweiter Loko-
i motivführer , Karl Vögele, kann innerhalb weniger

Tage auf eine 40jährige Dienstzeit zurückblicken. Aus die¬
sem Anlaß wurde dem Jubilar ein Glückwunsch - und An¬
erkennungsschreiben vom Führer und Reichskanzler zuteil.
Auch der Generaldirektor der Reichsbahn und der Präsi¬
dent der Direktion Stuttgart schlossen sich den Glückwün¬
schen an.

Neuenbürg , 3 . November . (Neues Fabrikgebäude .) Da
nun die Enzuferoerbesserungsarbeiten beendet sind, beginnt
die Firma Schmidt L Eroßkopf im sogenannten „Meister¬
garten " an der Wildbaderstraße mit der Erstellung eines
Fabrikgebäudes . Mit den Ausgrabungsarbeiten soll in
diesen Tagen schon begonnen werden.

Herrenberg , 4 . November . (Großherzige Schenkung.)
Die Elektrische Kraftübertragung Herren¬
berg hat wiederum ihre soziale Einstellung gegenüber der
Gefolgschaft durch die Tat bewiesen. Vorstand und Auf¬
sichtsrat haben beschlossen, für die Zwecke der NSE . „Kraft
durch Freude " den Betrag von 5000 Mark zur Verfügung
zu stellen. Ein Teil dieser Summe soll als Grundstock an¬
gelegt werden , während über den Rest sogleich verfügt wer¬
den kann . Die Spende soll ausschließlich für
Werksangehörige Verwendung finden , und zwar
in der Hauptsache für Zuschüsse zu Urlaubsfahrten.

Schramberg , 3 . Nov . (800 Prozent Bürger¬
steve r . ) In der letzten Gemeinderatssitzung wurde beschlos¬
sen, die Vürgersteuer in gleich hohem Hundertsatz wie im
Vorjahr (800 Prozent ) ab 1 . Januar 1935 zu erheben, sodaß
auf der Einnahmeseite im Haushaltsplan mit einem Mehr
von 25 000 RM . aereckmet werden kann.

Stuttgart , 5 . November . (Kraftwagen -Unfall auf der
Neuen Wein steige . — Fünf Verletzte. ) Am Sonntagabend
gegen 6 Uhr ereignete sich auf der NeuenWe insteige
beim Haus Nr . 73 ein schwerer Kraftwagen-
Unfall, der noch verhältnismäßig glimpflich ablief . Beim
Versuch, einen die Neue Weinsteige abwärtsfahrenden
Wagen zu überholen, stieß ein mit fünf Personen be¬
setzter Personenkraftwagen mit einem entgegenkommenden
Fahrzeug zusammen . Beide Fahrzeuge wurden sehr stark
beschädigt und mußten später von der Feuerwehr abge¬
schleppt werden . Ein Insasse wurde bei dem Zusammen¬
prall durch die Windschutzscheibe geschleu¬
dert; er erlitt dabei schwere Verletzungen und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden . Drei im Wagen sitzende
Damen kamen mit leichteren Verletzungen davon , während
der Lenker des anderen Wagens Schnittwunden an den
Händen erlitt . Das Unglück , das sich in einer Kurve ereig¬
nete , hatte eine länger dauernde Verkehrsstörung auf die¬
ser belebten Straße zur Folge.

Kommissarischer Kreisleiter. Der Gauleiter
und Reichsstatthalter Murr hat mit der kommissarischen
Führung des Kreises Stuttgart der NSDAP , den Eaupro-
pagandaleiter , Pg . Adolf Mauer , beauftragt.

F ü r 20 Millionen RM . Aufträge. Aus 17
Kreisen des Gaues Württemberg -Hohenzollern werden bis
jetzt insgesamt als Ergebnis der Arbeitsbeschaffung der
NS .-Hago gemeldet : 41776 Aufträge mit 19 592 900 .35
RM . Zu bemerken ist , daß in diesem Ergebnis nur drei grö¬ßere Kreise inbegriffen sind : Eßlingen . Ludwigsburg , Heil¬bronn . Zusätzliche Arbeitsstunden , wie durch Schaufenstei-dekorationen usw . werden bis jetzt 2884 Stunden gemeldet,wobei zu berücksichtigen ist, daß nur ein Teil dieser 17 Kreise
endgültige Meldung vollzogen haben.

Metzingen. 3 . Nov. (Gegen ungerechte Preis¬
steigerungen . ) Die Regierung führt zur Zeit einen
außerordentlichen Kampf gegen Preissteigerungen . Eine un¬
gerechte Preissteigerung sieht, so berichtet die „Alb -Neckar-
Zeitung "

, der Eemeinderat auch in dem gegenwärtigen
Preisaufschlag der Metzger, der bei den Wurstwaren 17, 20
und 25 Prozent beträgt . Wenn die Viehpreise etwas ange¬
zogen haben , so sei damit diese Preiserhöhung noch nicht ge¬
rechtfertigt , da auch der Viehprcis lange Zeit sehr nieder
gewesen sei . Auch ein Vertreter des Bauernstandes hält ei¬
nen Preisaufschlag der Metzger als ungerechtfertigt . Der
Vorsitzende wurde beauftragt , mit dem Metzgereigewerbe
auf gütlichem Wege eine Zurücknahme der Preiserhöhungen
zu versuchen , um nicht weitere Schritte in dieser Sache un¬
ternehmen zu müssen.

Gesktz über die Schaffungvou ZweWevku der AiWgerMe
Stuttgart , 4. Nov . Das württ . Staatsministerium hat am 18.

September 1934 im Auftrag und im Namen des Reiches das fol¬
gende Gesetz beschlossen:

Art. 1 . Art . 261 Abs . 2 des Ausführungsgesetzes zum Bürger¬
üchen Gesetzbuch vom 29 . Dezember 1991 erhält folgende Fas¬
sung : Das Justizministerium kann anordnen, daß außerhalb des
Gerichtssitzes für einen Teil des Eerichtsbezirks eine Zweigstelle
des Amtsgerichts errichtet wird oder regelmäßige Gerichtstage
abgehalten werden Die Errichtung einer Zweigstelle bedarf der
Zustimmung des Staatsministeriums.

Art. 2 . Die näheren Bestimmungen zur Einrichtung dieser
Zweigstellen oder Gerichtstage trifft das Justizministerium. Es
kann zu diesem Zweck mit Zustimmung des Staatsministeriums
Gemeinden eines Amtsgerichtsbezirks einen anderen Amtsge¬
richtsbezirk zuteilen. Das Gesetz hat am 25. Oktober ds. Js . Gül¬
tigkeit erlangt.
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Auö Ba -ru
Karlsruhe » 4 . Nov . (70 . Geburtstag .) Eroßherzogiu

Hilda , die Gemahlin des verewigten Eroßherzogs Friedrich
II . von Baden vollendet am Montag , den 5. November ihr
70 . Lebensjahr.

Eutingen b . Pforzheim , 4. Nov. (Zusammenstoß .)
Beim „Rößle"

, einer gefährlichen Straßenecke, stießen ein
Fernlastzug aus der Pfalz und ein Pforzheiiner Motorrad
zusammen. Der Kraftradfahrer und sein Begleiter wurden
in weitem Vogen auf die Straße geschleudert und blieben
schwer verletzt bewußtlos liegen, während das Kraftrad
vollständig in Trümmer ging.

Sinsheim a . E ., 4 . Nov. (V l u tv e rg i f t u n g .) In Tie¬
fenbach verletzte sich ein jungverheirateter Mann durch den
Pflug ganz geringfügig am Schienbein . Er beachtete die
Wunde weiter nicht , die sich jedoch entzündete , sodaß der
Arzt zugezogen werden mußte . Es war aber schon zu spät;
der Unglückliche starb an Blutvergiftung.

Freiburg » 4 . Nov. (EröfsnungdesneuenBahn-
hofs . ) Die Neubaustrecke der Höllentalbahn und der neue
Bahnhof Freiburg -Wiehre werden am Donnerstag , den 8.
November 1934 in Betrieb genommen. Der Personenzug
1569 , Freiburg Hbf ab 16 .05 Uhr fährt als letzter Zug
durch den alten Babnhof und der Kleinpersonenzug 3419
als erster Zug durch den neuen Bahnhof Freiburg -Wiehre.

Anläßlich der 175 . Wiederkehr des Geburtstages Friedrich
Schillers werden wir in diesen Tagen einige Gedichte von ihmin Erinnerung bringen. Wir beginnen heute.

Sn Nngffm SM Büche
An der Quelle saß der Knabe,
Blumen wand er sich zum Kranz»
Und er sah sie fortgerisien,
Treiben in der Wellen Tanz:
Und so fliehen meine Tage,
Wie die Quelle, rastlos hin!
Und so bleichet meine Jugend,
Wie die Kränze schnell verblüh 'n!
Fraget nicht, warum ich traure
In des Lebens Blütenzeit!
Alles freuet sich und hoffet,
Wenn der Frühling sich erneut.
Aber diese tausend Stimmen
Der erwachenden Natur
Wecken in dem liefen Busen
Mir den schweren Kummer nur.
Was soll mir die Freude frommen
Die der schöne Lenz mir beut?
Eine nur ist 's die ich suche,
Sie ist nah und ewig weit.
Sehnend breit ich meine Arme,
Nach dem teuren Schattenbild,
Ach , ich kann es nicht erreichen,
Und das Herz bleibt ungestillt!
Komm herab, du schöne Holde
Und verlaß dein stolzes Schloß!
Blumen die der Lenz geboren,
Streu ich dir in deinen Schoß.
Horch der Hain erschallt von Liedern»
Und die Quelle rieselt klar!
Raum ist in der kleinsten Hütte
Für ein glücklich liebend Paar.

Mine NachrWen aus aller Welt
28 Volksschädlingen die deutsche Staatsangehörigleit ent¬

zogen . Aufgrund des Paragraph 2 des Gesetzes über den
Widerruf von Einbürgerungen und die Aberkennung der
deutschen Staatsangehörigkeit hat der Reichs- und preußi¬
sche Minister des Innern , Dr . Frick , im Einvernehmen mit
dem Reichsminster des Auswärtigen 28 Neichsangehörigeder deutschen Staatsangehörigkeit für verlustig erklärt,weil sie durch ihr Verhalten , das gegen die Pflicht zur Treue
gegen Reich und Volk verstößt, die deutschen Belange aufs
schwerste geschädigt haben.

Lamourex reist nach Moskau . Der französische Handels-Minister Lamourex wird einer Einladung der sowjetrussi¬
schen Regierung folgen und zu Beginn der kommenden Wo¬
che nach Moskau rillen.

Pacelli zurück. Kardinalstaatssekretär Pacelli ist ausBuenos Aires , wo er als Legat des Papstes am Eucharistt-
schen Kongreß teilgenommen hatte , in Genua eingetroffen.

Eroß -London in Händen der Arbeiterpartei . Die Ar¬beiterpartei hat bei den Gemeinderatswahlen in Eroß-London einen Erfolg erzielt , wie er ihr bis jetzt noch nichtbeschieden war . Sie beherrscht jetzt 15 von 28 LondonerGememderäten.
Unwetterkatastrophe über Japan . In der Nacht zum 3.November gingen über Tokio starke Wolkenbrllche nieder,die einen beträchtlichenSchaden angerichtet haben . Nach bis¬

her vorliegenden Meldungen wurden in Tokio 1332 und in
Yokohama 800 Häuser zerstört . Heber die Zahl der Todes¬
opfer wurde bisher von den japanischen Behörden nichtsbekanntaeaeben.

Rundfunk
Dienstag , 8. November:

10 .15 Schulfunk — Fremdsprachen : Französisch
10 .45 Aus Karlsruhe : Balladen von Karl Löwe
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzerl
13 .15 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15 .30 Kinderstunde : „Wie die Dampfmaschine erfunden wurde"
16 .00 Aus Karlsruhe : Frohsinn am laufenden Band
17 .30 Kleine Stücke für Klavier
18 .00 Französischer Sprachunterricht
18 .15 Aus Frankfurt : Aus Wirtschaft und Arbeit
18 .30 Aus Ulm : Blasmusik
19 .30 „Die Organisation der offenen Liederstngens"
19 .45 „Erzähle, Kamerad !"
20 .15 „Spaziergang durch die Liebe"
21 .00 Nus Hamburg: „ . . . und abends wird getanzt"
22 .30 Allerlei Kurzweil ^
23 .00 Aus Breslau : Tanzmusik
24 .00 Nach Frankfurt : Nachtmusik.
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Buntes Allerlei
Fünf Generationen in einem Hause in Gräfenhanse«

„Urahne . Großmutter . Mutter und Kind in dumpfer Stube

beisammen sind "
, so heißt es in einem bekannten Gedicht . Schon

das ist eine Seltenheit , daß vier aufeinanderfolgende Geschlech¬
ter unter einem Dache wohnen . Noch viel seltener ist es, wenn

gar fünf Geschlechter in einem Hause wohnen . Eine solche
Familie gab es bis vor kurzem in Gräfenhausen , wo
Ururahne . Urahne , Großmutter . Mutter und
Kind in einem Hause beisammen waren . Es ist
die Familie Gorgus in Gräfenhausen . Die Ururahne rst
Luise Gorgus geb. Kapplev , die vor wenigen Wochen am 5 . Sept.
1834 als älteste Frau des Kirchspiels Gräfenhausen nn Alter
von 89' / , Jahren gestorben ist . Verheiratet mit Johann Michael
Gorgus , Weber in Gräfenhausen , verlor sie ihren Mann nach
fast 39jähriger Ehe im Jahr 1905 und lebte seitdem als Witwe.
Cie erfreute sich zeit ihres Lebens bis ins hohe Alter hinein
einer guten Gesundheit . Nur einmal mußte sie sich einer Ope¬
ration unterziehen , die aber gut verlief . Seit 1888 hatte ste
ihre Schwiegertochter , die Frau ihres einzigen Sohnes , des
Bauern Friedrich Gorgus , neben sich . Es ist die Urgroßmutter
Luise Gorgus geb. Wenz von Gräfenhausen . Im Alter von
«8 Jahren erfreut sie sich heute noch ihrer vollen körperlichen und

geistigen Rüstigkeit und schafft fleißig alle ihr zukommenden
Arbeiten im Feld , Wiese und Weinberg . Ihre Schwiegertochter,
die aber auch schon Großmutter ist , ist Luise Gorgus geb. Grä¬
ber Sie stammt von Gechingen OA . Calw und steht im
44 . Lebensjahr . Es folgt ihre Tochter Luise Hohl geb . Gorgus,
geboren am 2 . Januar 1912 , und ihr dreijähriger Helmut.
Also fünf Geschlechter!

Nimm, Spiel und Sport
Gau Württemberg : VfV . Stuttgart — Stuttgarter Kickers

3 :0 , SpV . Göppingen — SpV . Feuerbach 0 . 1 , Union Bückingen
gegen SpFr . Eßlingen 2 :3 , Ulmer FV . 94 — SSV . Ulm 1 :1.

Gau Bayern : 1 . FC . Nürnberg — SpVgg . Fürth 1 :3, Schwa¬
ben Augsburg — 1860 München 1 :3 , Jahn Regensburg gegen
SpVgg . Weiden 7 :0 , FC . Schweinfurt — Wacker München 1 :0,
Bayern München — VC . Augsburg 8 :2.

Gau Südwest : FL . Kaiserslautern — Phönix Ludwigshafen
0 :3, Union Niederrad — Saar 05 Saarbrücken 1 :1, Wormatia
Worms — Eintracht Frankfurt 2 :0 , SpFr . Saarbrücken — FK.
Pirmasens 4 :4, Kickers Offenbach — Borussia Neunkirchen 3 :2.

Schwarzwald : SpVgg . Trossingen — VfR . Schwenningen 2 :3,

SpV . Spaichingen - FV . Tuttlingen 4 :1, SpVgg . Freudenstad'

^egen SpVgg . Schramberg 3 :3 , FV . Rottweil — Kickers Lauter»

bach 1 :1-

Flugzeugunglück bei Stockholm

Stockholm , 4 . November . Am Sonntagnachmittag er¬

eignete sich bei Stockholm ein Flugzeugunglück, das zwei
Menschenleben forderte . Ein Wasserflugzeug stieß bei dem
Versuch , auf dem Jaerla -See niederzugehen , mit einem
Flügel an eine elektrische Leitung . Es verlor das Gleich¬
gewicht und stürzte etwa 40 Meter vom Ufer entfernt in
den See . Gleichzeitig erfolgte im Innern eine heftige
Explosion. Der Führer des Flugzeuges konnte nur als
Leiche geborgen werden . Die Leiche seines Bruders wird
noch gesucht. Er dürfte beim Absturz aus dem Flugzeug
gefallen und im See ertrunken sein.

5Ü Ü0S kommunistische Druckschriften für Deutschland
in der Tschechoslowakei beschlagnahmt

Prag , 4 . November . In Teplitz wurden vor einigen
Tagen zwei kommunistische Setzer verhaftet . Die polizei¬
lichen Ermittlungen brachten bemerkenswerte Ergebnisse.
So wurden insgesamt 50 000 Druckschriften beschlagnahmt,
und zwar -die „Rote Fahne "

, die „Junge Garde "
, die In¬

ternationale Pressekorrespondenz „Jnprecorr " und die
„Weltfront "

. Die Schrift war z . T . als Miniaturformat,
nur mit dem Vergrößerungsglas lesbar , z . T . auch auf
Seidenpapier gedruckt . Für die Beförderung der Druck¬
schriften bestand ein Apparat von Vertrauensmännern , die
die Fortschaffung über die Grenze nach Deutschland be¬
sorgten.

Neun Tote beim Einsturz eines Neubaues in Granada
Madrid , 4 . November . In Granada ereignete sich ein

schweres Unglück . Die Seitenwand einer im Bau befind¬
lichen großen Garage stürzte ein und zerstörte vier angren¬
zende Häuser . Neun Personen , darunter sechs Kinder,
wurden getötet.

Das Wetter

für Dienstag
Die Wirbeltütigkeit im Norden besteht fort . Süddeutsch-

laud befindet sich aber im Bereich schwachen Hochdrucks. Un¬
ter diesen Umstünden ist für Dienstag zeitweilig aufheitern¬
des , aber immer noch zu leichter Unbeständigkeit neigendes
Wetter zu erwarten.

BeLmmtmschlmgr«
RSDAV.

NSKOB ., Ortsgruppe Altensteig
Heute abend 8—9 Uhr Sprechstunde auf dem Rathaus , Am¬

mer 4 . Ortsgruppenobma»»
NS .-Frauenschast, Ortsgruppe Altensteig

Heute abend 8 Uhr im Parteiheim . Johanna Rosst.

Au » parteiamtlichen Bekanntmachungen
Amt für Erzieher, Kreis Neuenbürg

Kreisversammlung, Mittwoch , 7. Nov ., 15 Uhr , ft
Schulhaus in Neuenbürg . Tagesordnung : 1 . Vortrag vo»
Stud .- Ass . Vopp -Wildbad über „Was kann Schiller der heutige«
Jugend bedeuten ?" 2 . Verschiedenes. Erscheinen ist Pflicht

Der Kreisamtsleite ».
Deutsche Arbeitsfront , Kreis Frcudenstadt

Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweiseu , daß sämtlich«
Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront mit Ausnahme der
Rechtsberatungsstelle sich in Schlageterstraße 8 (Villa Lydia)
befinden . Die Rechtsberatungsstelle ist nach wie vor Markt¬
platz 39.

Hitlerjugend Unterbann Il/126
Sämtliche Standortführer haben bis spätestens Montag , de«

5 . November , direkt an den Unterbann zu melden , welche Hjj-
lerjungcn am 9 . November in eine andere Formation überwie¬
sen werden wollen . Von jedem der betr . Jg . sind die genauen
Personalien anzugeben . Die Ueberweisnngen bedürfen der
ausdrücklichen Genehmigung des Unterbannführers . Diejeni¬
gen Hitlerjungen , deren Ueberweisung genehmigt wird , erhal¬
ten dann von hier aus ein lleberweisungsformular.

Der Führer des Unterbann».

Gestorben
Neuenbürg: Ernst Blaich.
Birkenfeld: Albert Schmid , Goldschmied, 58 I . a.
Oberkollbach: Johann Adam Lutz aus Siehdichfii «,

90 Jahre alt.
Ebhausen: Christian Glatz , Zimmermeister , Herzschlag.
Hallwangen: Marie Müller geb. Weber , Alt -Lindem

Wirtin , 67 Jahre alt.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altenstelg.

Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Eust . Wohnlich.
Altensteig . D .-A . d . l . M . : 2100
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Decker Sparpkennig schafft

kringe ckafter jecken entbehr¬
lichen betrag 2U unserer Ge¬
nossenschaft , vir nehmen von

jeckermann

Lvsrgkläsr
gegen Ausstellung eines Spar¬
buchs entgegen.
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Ein heizbares , gut möbl . .

rimmep
von jüngerem Herrn zum i
20 . November 1934 !
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Buchhandlung Lauk

Altensteig
Egenhausen.

Eine junge
Nutz- und

Schaff-

Krh
verkauft

Johannes Welker.

Egenhausen.
Verkaufe eine schöne, hoch,

trächtige

Karl Stickel, Bauer.

trächtige

Ogeodausen , cken 4 . blov. 1934.
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DeilnekmenckenVerrvanckten, breuncken unck
Lekannten ?ur blachricftt , ckast meine liebe
Gattin, unsere gute dritter , 8ckrvregermutter,
GroLmutter unck Zckvester

ged . Kauer
im After von 70 ckaftren ckurch einen sanften
Dock von ihrem beicken erlöst rvurcke.
Im Namen cker trauerncken Hinterbliebenen:

Oer Gatte ^od , Og. krenner , kukrmann.
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